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Text: 
 
Galater 1  
1 Paulus, Apostel, berufen nicht von Menschen oder durch menschliche 
Vermittlung, sondern unmittelbar von Jesus Christus und von Gott, unserem 
Vater, der Jesus von den Toten auferweckt hat, 2 an die Gemeinden in Galatien. 
Ich schreibe euch im Namen aller Geschwister, die bei mir sind, 3 und wünsche 
euch Gnade und Frieden von Gott, unserem Vater, und von Jesus Christus, 
unserem Herrn, 4 der sich selbst als Opfer für unsere Sünden hingegeben hat. Er 
hat sein Leben hingegeben, um uns von allem Bösen zu befreien, das die jetzige 
Welt beherrscht, und hat damit den Willen Gottes, unseres Vaters, erfüllt, 5 dem 
für immer und ewig die Ehre gebührt. Amen. 6 Ich wundere mich, wie schnell ihr 
euch von dem abwendet, der euch zum Glauben gerufen hat! Durch Christus hat 
er euch seine Gnade erwiesen, und ihr kehrt ihm den Rücken und wendet euch 
einem anderen Evangelium zu. 7 Dabei gibt es doch überhaupt kein anderes 
Evangelium! Es ist nur so, dass gewisse Leute euch in Verwirrung stürzen, weil 
sie versuchen, das Evangelium von Christus auf den Kopf zu stellen. 8 Doch wer 
immer euch ein anderes Evangelium bringt – und wäre es einer von uns Aposteln 
oder sogar ein Engel vom Himmel –, wer immer euch eine Botschaft bringt, die 
dem Evangelium widerspricht, das wir euch verkündet haben, der sei verflucht! 9 
Wir haben euch das bereits früher gesagt, und ich sage es hiermit noch einmal: 
Wenn euch jemand ein Evangelium verkündet, das im Widerspruch zu dem 
Evangelium steht, das ihr angenommen habt, sei er verflucht! 10 Sagt selbst: Bin 
ich, wenn ich so rede, auf die Zustimmung der Menschen aus oder auf die 
Zustimmung Gottes? Geht es mir wirklich darum, Menschen zu gefallen? Wenn 
ich noch Menschen gefallen wollte, wäre ich nicht ein Diener Christi!  
 
Galater 2  
20 Nicht mehr ich bin es, der lebt, nein, Christus lebt in mir. 

 

Weiterführende Fragen: 

1.  Wie würdest du in 3 Sätzen das Evangelium erklären? Wie sehr gleicht sich 
das mit dem, wie Paulus das in Vers 3-5 tut.  

2.  Paulus ist so besorgt um die Galater, weil für ihn mit dem Evangelium alles 
beim Glauben steht und fällt. Siehst du das auch so? Was würde für dich sonst 
den Glauben ausmachen?  



 

3.  Inhalt, Kraft und Quelle sind für Paulus gute Tests, ob wir mit dem richtigen 
Evangelium unterwegs sind. Gab es da einen Punkt, wo du zucken musstest?  

4.  Bis Juli wollen wir uns als Hauskreise jeden Monat eine Aktion vornehmen, bei 
der wir einen unserer Hauskreis-Termine benutzen, um Menschen in unserem 
Umfeld die Chance zu geben Gemeinde und Glauben kennenzulernen. Was ist 
eure nächste Idee? Bittet Gott um seine Hilfe dabei. 


